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Religion wird am LC als Grundkurs angeboten.

„Wahlpflichtfach“: in der MSS am LC hat man die Wahl zwischen 
katholischer oder evangelischer Religion.

Die Kurswahl kann Religions- und Konfessionsunabhängig erfolgen.
Das bedeutet beispielsweise, dass man als Muslim, Protestant oder Atheist 

auch den katholischen (kath.) Unterricht in der MSS besuchen kann.

Religion wird in der MSS1 einstündig, in der MSS2 und MSS3 jeweils 
zweistündig in der Woche unterrichtet.

1. Allgemeine Informationen zum 
Fach Religion in der MSS am LC



2. Relevanz des Faches kath. Religion

Entnommen aus: Plaßmann, Thomas: Cartoons von oben. Stuttgart, 2016.



2. Relevanz des Faches kath. Religion 
– Ziele und Aufgaben

„Der Religionsunterricht ist in den öffentlichen Schulen […] ordentliches 
Lehrfach.“ (Art. 7 Abs. 3 GG)

„RU soll zu verantwortlichem Denken und Verhalten im Hinblick auf 
Religion, Glaube und ethischen Fragen befähigen.“ (Würzburger Synodenbeschluss, 1974)

Nachdenken und diskutieren von Antwortoptionen zu „existentiellen 
Fragen.“
 Was ist der Sinn des Lebens? Was passiert nach dem Tod? Was ist gut und böse? Wie 

handle ich richtig? Etc….



Entwicklung „religiöser“ Kompetenz. Der 
Religionsunterricht befähigt,
… verantwortungsbewusst mit  den  Inhalten  des  

christlichen  Glaubens  umzugehen.

… tolerant, respektvoll und gleichzeitig kritisch die 
eigene sowie fremde Glaubenspraxis zu hinterfragen.

… urteils- und  entscheidungsfähig  zu  werden  
gegenüber Religionen und Weltanschauungen.

… die eigene Religiosität zu entwickeln.

2. Relevanz des Faches kath. Religion 
– Ziele und Aufgaben



Beitrag zur Werteerziehung.

Vermittlung von religiösem Grundwissen zur 
Erschließung und zum Verständnis…
… des christlichen Hintergrundes unserer europäischen 

Kultur.
… der Grundwerte unseres sozialen und politischen 

Zusammenlebens.
… von religiöser Zeichenkultur, Symbolik und biblischen 

Geschichten in unserer Alltags- und Popkultur, in Kunst 
und Literatur.

2. Relevanz des Faches kath. Religion 
– Ziele und Aufgaben



Moderner (kath. Religions-)Unterricht sollen nicht nur Wissen, Fakten und 
Informationen vermitteln, sondern vor allem 
Kompetenzen, also bestimmte Fähigkeiten vermitteln,

die nicht nur im Schulunterricht von relevant sind,

sondern auch im späteren Leben – in der Uni, im Beruf aber auch Privat – eingesetzt 
werden und weiterhelfen können.

Zum Kompetenzerwerb im Religionsunterricht ist aber nur in 
Auseinandersetzung mit Wissen und Material möglich.

Im kath. Religionsunterricht werden vor allem 5 Kompetenzen geschult:
Wahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit; Deutungsfähigkeit; Urteilsfähigkeit; 

Dialogfähigkeit; Gestaltungsfähigkeit.

3. Kompetenzorientierter Unterricht



Welche Voraussetzungen muss ich für einen guten Start im Grundkurs 
katholische Religion mitbringen ?

Gute Vorkenntnisse aus der Mittelstufe

Zentral ist die Arbeit mit Texten, Bibelarbeit, Bildern sowie eine 
ausgeprägte Diskussions- und Reflexionsfähigkeit

Motivation, Lernbereitschaft und Freude

4. Voraussetzungen für die Kurswahl



MSS 1/1:

a) Einstieg in die Theologie der Oberstufe

b) Fragen und Suchen: Existiert Gott?

c) Kirche und Diktatur

MSS 1/2: Was ist der Mensch?

- Menschenbilder, Willensfreiheit

- Der Auftrag des Menschen in der Schöpfung

MSS 2/1: Der Mensch auf der Suche nach Gott

- Gottesbilder, Gottesvorstellungen

- Gottesbeweise, Religionskritik und Theodizee (Gott 
und das Leid)

MSS 2/2: Jesus Christus und die Kirche

- Darstellung Jesu Christi in Kunst und Literatur

- Jesus Christus – wahrer Gott und wahrer Mensch

MSS 3/1: Gutes Handeln unter dem Anspruch des 
Christseins

- Grundzüge christlicher Moral

- Ethische Modelle in Theorie und Praxis

- Ethisch-Moralische Problemfragen und Grenzfälle

- Katholische Soziallehre und Moraltheologie

MSS 3/2: Der Mensch und seine Zukunft – Die 
Zukunft der Menschheit

- Tod und Auferstehung

- Zukunft und Aufgaben der Religion

5. Inhalte – Themenblöcke in der MSS



MSS 1/2:

Was ist der Mensch?

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 1/2: Was ist der Mensch?

Menschenbilder

Arnold Gehlen, Philosoph - Der 
Mensch als Mängelwesen:

„Er ist von einer einzigartigen 
biologischen Mittellosigkeit, sodass ich 
es für vertretbar hielt, den Ausdruck 
„Mängelwesen“ anzuwenden.“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 1/2: Was ist der Mensch?

Menschenbilder

Sigmund Freund, Neurologe und 
Psychoanalytiker – Der Mensch als 
Triebwesen:

Das „ICH“ hat die Aufgabe zur 
Selbstbehauptung, […] nach innen 
gegen das „ES“, indem es die 
Herrschaft über die Triebansprüche 
gewinnt […].“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 1/2: Was ist der Mensch?

Menschenbilder

Gen 1,26-27 – Der Mensch als 
Ebenbild Gottes:

„Und Gott sprach: Lasset uns 
Menschen machen, ein Bild, das uns 
gleich sei […]. Und Gott schuf den 
Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde 
Gottes schuf er ihn; und schuf sie als 
Mann und Frau.“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 2/1: Der Mensch auf der Suche nach Gott

Gottesbeweise und  Religionskritik

Ludwig Feuerbach, Philosoph  – Gott als 
Projektion des Menschen:

„Die Religion […]ist das Verhalten des 
Menschen zu sich selbst [...]. Das göttliche 
Wesen ist nichts anderes als das menschliche 
Wesen [...]. Alle Bestimmungen des göttlichen 
Wesens sind darum Bestimmungen des 
menschlichen Wesens.“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 2/1: Der Mensch auf der Suche nach Gott

Gottesbeweise und  Religionskritik

Blaise Pascal, Mathematiker und Philosoph – „die 
Wette“

„Ein Spiel-, aber ein Spiel mit Folgen, ein Spiel am 
Abgrund! - Ich wette, dass es einen Gott gibt.“

Pascal setzt sich mit der Frage auseinander, ob sich der 
Glaube an Gott für den Menschen lohnen könne. Dabei 
versucht er möglichst rational (=logisch, vernünftig) 
vorzugehen.

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 3/1: Gutes Handeln unter dem Anspruch des Christseins

Ethische Modelle in Theorie und Praxis

Immanuel Kant, Philosoph - Der kategorische 
Imperativ als ethische Grundnorm:

„Der kategorische Imperativ ist also nur ein einziger, 
und zwar dieser:

Handle nur nach derjenigen Maxime, durch die du 
zugleich wollen kannst, dass sie ein allgemeines 
Gesetz werde. [...]“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 3/1: Gutes Handeln unter dem Anspruch des Christseins

Ethische Modelle in Theorie und Praxis

Jeremy Bentham, Jurist und Sozialreformer –
die utilitaristische Ethik

„Von einer Handlung, die mit dem Prinzip der 
Nützlichkeit übereinstimmt, kann man stets 
entweder sagen, sie sei eine Handlung, die 
getan werden soll, oder zum Mindesten, sie sei 
keine Handlung, die nicht getan werden soll.“

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



MSS 3/1: Gutes Handeln unter dem Anspruch des Christseins

Ethische Modelle in Theorie und Praxis/Problemfragen und Grenzfälle
Anwendung und Diskussion des gelernten 
an konkreten, modernen Beispielen - Ethik 
und autonomes Fahren: Einer muss 
sterben - nur wer?

WIE HÄTTEST DU DAS AUTO 
PROGRAMIERT?
Utilitarismus: einer stirbt.

Kategorischer Imperativ: fünf sterben.

6. Materialbeispiele aus dem Unterricht



7. Schlusswort

Die Themen haben dich neugierig gemacht?

Du bringst gute Voraussetzungen mit?

Du hast Lust, zu diskutieren, philosophieren und zu lernen?

Du hast Interesse an gutem, fundierten und lebensnahen 
Religionsunterricht?

Du möchtest deine Kompetenzen steigern?

Dann komm in die MSS zum Leifheit-
Campus und wähle das Fach katholische 
Religion! Wir freuen uns auf dich!


